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30-jähriges Jubiläum der Nico Rüpke-Stiftung Hamburg

Am 25.  Juni 1992 wurde die Nico Rüp-
ke-Stiftung Hamburg von dem Geodäten 
Senator e. h. Dipl.‑Ing Nico Rüpke (1916–
1999) gegründet. Am 25. Juni 2022 wurde 
in einem Festakt im Fischereihafenrestau-
rant Hamburg das 30‑jährige Jubiläum 
der Gründung der Stiftung gefeiert. Der 
Vorstandsvorsitzende der Stiftung Prof. 
Dr. Erich Kanngieser von der HafenCity 
Universität Hamburg ehrte in seiner Lau-
datio den Stifter Nico Rüpke, der als In-
haber des Vermessungsbüros Rüpke sein 
Wohn- und Geschäftshaus, das ehema-
lige Landratsamt Hamburg-Wandsbek, 
Schloßgarten  3, der Stiftung als Grund-
eigentum widmete. 

Herr Rüpke gründete 1938 seine erste 
Vermessungsfirma in Hamburg-Hamm 
und erhielt in dieser Aufbauphase früh-
zeitig Großaufträge von Werften, Sied-
lungsgesellschaften, Mineralölgesell-
schaften und der Großindustrie. Auf 
Grund der vielen Großaufträge wuchs 
die Belegschaft des Vermessungsbüros 
Rüpke schnell auf über 100  Mitarbeiter 
und spezialisierte sich auf die Herstellung 
von Vermessungsunterlagen mit Hilfe der 
Photogrammetrie. Kurz nach Kriegsende 
errichtete Herr Rüpke auf dem Grund-
stück seines Betriebes ein neues Büro 
und gründete 1946 die Straßen- und 
Tiefbaufirma N. Rüpke mit 80 Mitarbei-
tern. Bereits 1950 konnte auch das neue 
Vermessungsbüro Rüpke wieder eröffnet 
werden, so dass die Vermessungsarbeiten 
für Werften, Wasserwerke, Elektrizitäts-
werke, Mineralölgesellschaften etc. wie-
der aufgenommen werden konnten.

Bereits 1956 wurde ein Bildflugzeug 
für das Vermessungsbüro erworben, so 
dass die Luftbildphotogrammetrie erneut 
für Aufträge eingesetzt werden konnte. 
Großaufträge für die Herstellung von 
Luftbildaufnahmen von Stadtverwal-

tungen, Straßen-
baudirektionen, 
Schifffahrtsdirek-
tionen etc. und 
die Auswertungen 
durch Entzer-
rungsgeräte und 
andere modernste 
Auswer tegeräte 
prägten das Ver-
m e s s u n g s b ü ro. 
Schon 1962 wur-
den die Luftbilder 
mittels EDV von 
S t e r e o k a r t i e r
geräten auf Loch-
karten digital aus-

gewertet. Das Ingenieurbüro gliederte sich 
inzwischen in die Abteilungen Erdver-
messung, Seevermessung und Luftbild-
vermessung. Seit 1959 wurden Befliegun-
gen mit Infrarot-und Falschfarbenfilmen, 
mit radiometrischen Aufnahmegeräten 
und mit Scannern durchgeführt. Das Büro 
war das erste Privatunternehmen in Euro-
pa, das mittels Scanneraufnahmen und 
automatischer Auswertung die flächen-
hafte Thermografie einführte und erfolg-
reich anwendete. Die Luftbildabteilung 
führte Vermessungsbildflüge im In- und 
Ausland mit modernen Reihenmeßkam-
mern durch und nutzte dafür eigene Bild-
flugzeuge. Die Daten wurden inzwischen 
auf Magnetband gespeichert und automa-
tisiert ausgewertet. 1963 gründete Nico 
Rüpke die Firma »Deutsche Air-Survey 
GmbH«, die über eigene Bildflugzeuge 
und das erforderliche Personal für Luft-
bildflüge verfügte. Anschließend wurde 
das Vermessungsbüro um eine Planungs-
abteilung ergänzt und firmierte seitdem 
als Vermessungs- und Ingenieurbüro 
N.  Rüpke. Das Büro führte im großen 
Rahmen terrestrische und photogramme-
trische Vermessungen sowie tiefbauliche 
Planungen im norddeutschen Raum und 
auch im Ausland durch. Neben Erschlie-
ßungen, Straßen- und Sielplanungen 
wurden z. B. auch die Vermessung von 
Pipelines oder Grundlagenvermessungen 
für die Errichtung von Radaranlagen aus-
geführt. Seit 1965 wurde der Luftbildab-
teilung noch eine Spezialabteilung »Luft-
bildinterpretation und Umweltschutz« 
angegliedert, die Ökologieschäden mittels 
photogrammetrischer Verfahren früh-
zeitig aufdecken konnte. Seit 1972 hielt 
Herr Rüpke viele Vorträge über den Ein-
satz der Fernerkundung zur frühzeitigen 
Erfassung ökologischer Schäden und trat 
1978 auf Einladung des Senats der Freien 

und Hansestadt Hamburg auf dem ersten 
deutschen Ökologieforum in Hamburg 
mit einem zukunftsweisenden Fachvor-
trag über das Thema auf. 1986 verkaufte 
Herr Rüpke nach 48  Jahren Berufstätig-
keit seine Firmen.

Mit Eintritt in den Ruhestand war 
Herrn Rüpkes fachliches Werken nicht 
beendet, sondern er rief eine Stiftung ins 
Leben, die nach Ableben des Ehepaares 
Rüpke der Geodäsie zu Gute kommen 
soll. Herr Rüpke war dem Fachbereich 
Vermessungswesen der Fachhochschu-
le Hamburg eng verbunden, zumal über 
50 Vermessungsingenieure der Fachhoch-
schule Hamburg in seinem Büro tätig wa-
ren. Für seine intensive Unterstützung für 
das Vermessungswesen in Hamburg, ins-
besondere für die Fachhochschule Ham-
burg, wurde Herrn Dipl.‑Ing. Nico Rüpke 
1993 die Würde eines Ehrensenators ver-
liehen. Er hat nicht nur besondere Ver-
dienste um die Ausbildung der Vermes-
sungsingenieure in Hamburg erworben, 
sondern ist auch im Bereich der Photo-
grammetrie als international anerkannte 
Persönlichkeit hervorgetreten.

Nach dem Ableben von Frau Rüpke 
2016 wurde das Wohn- und Geschäfts-
haus (800 m2 Gewerbefläche, 200 m2 
Wohnfläche) im Schloßgarten 3 der Stif-
tung übertragen, so dass ab 2017 die ge-
samten Mieteinnahmen des Gebäudes der 
Stiftung zu Erfüllung des Stiftungszwe-
ckes zur Verfügung stehen. Auf Grund 
der Fortentwicklung des Berufsbildes 
in der Geodäsie und der Geoinforma-
tik wurde die Satzung 2021 neu gefasst, 
wobei die Prioritätenliste der Stiftungs-
leistungen gemäß den Vorstellungen von 
Herrn Rüpke im Prinzip beibehalten wer-
den konnte. Dementsprechend fördert 
die Stiftung erstens Preisverleihungen,  
zweitens geodätische und hydrographi-
sche Exkursionen sowie drittens For-
schungs- und Entwicklungsprojekte so-
wie Geräte in der Geodäsie.

Die Nico Rüpke-Stiftung Hamburg 
wird von einem Vorstand geleitet, de-
ren Vorsitz von 1992 bis 1998 Prof. Dr. 
D.  Wölpert innehatte. Herr Dr.  Wölpert 
war seit 1972 als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter bei Herrn Rüpkes Tochterfirma 
»Deutsche Air-Survey GmbH« beschäf-
tigt. Von 1999 bis 2013 leitete die Stiftung 
der Erste Baudirektor Dipl.‑Ing. H.  Pahl 
und 2014 wurde Prof. Dr. E.  Kanngie-
ser als Vorstandsvorsitzender gewählt. 
Ab 2014 wurden für den Erhalt des Stif-
tungsgebäudes grundlegende Baumaß-
nahmen geplant, diverse Baumaßnahmen 
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ausgeführt und eine entsprechende Bau-
rücklage gebildet. Anschließend wurde 
die Satzung erneuert und die Gemeinnüt-
zigkeit der Stiftung beim Finanzamt er-
langt. Die Fördergelder können satzungs-
gemäß ausgegeben werden, da 2020 mit 
dem DVW e. V. – Gesellschaft für Geo-
däsie, Geoinformation und Landmanage-
ment die jährliche Vergabe des Geodäsie-
Preises, mit der Deutschen Gesellschaft 
für Kartographie vier Kartographie-Preise 
und 2022 mit der Deutschen Gesellschaft 
für Photogrammetrie, Fernerkundung 

und Geoinformation (DGPF) ein Photo-
grammetrie-Preis vereinbart wurden. 
Außerdem werden Bachelor- und Master-
Preise für die besten Geodäsie-Absolven-
ten verliehen. Der Geodäsie-Preis wird 
jährlich auf der INTERGEO für den her-
ausragenden Beitrag in der Zeitschrift für 
Geodäsie, Geoinformation und Landma-
nagement (zfv) des Vorjahres vergeben, 
die Kartographie-Preise werden für den 
besten wissenschaftlichen Beitrag sowie 
den besten Beitrag im Praxisteil der Kar-
tographischen Nachrichten, für das beste 
Gutachten der wissenschaftlichen Beiträ-
ge und für besondere Leistungen für die 
Deutsche Gesellschaft für Kartographie 
verliehen. Der Photogrammetrie-Preis 
wird für den besten Beitrag im Tagungs-
band der Jahrestagung der DGPF verge-
ben. Bei Fachexkursionen wurden För-
dergelder für Fahrten nach Spanien, USA, 
Sansibar etc. ausgegeben. Die von der 
Stiftung geförderten Forschungsprojekte 
beinhalten Themen aus der Photogram-
metrie (Stadtkonstruktionen in Virtual 
Reality, interaktive und immersive Virtual 
Reality Applikationen sowie Rekonstruk-

tionen historischer afrikanischer Kultur-
stätten), aus der Kartographie (Gestaltung 
von Equal Area Cartogram Maps), aus der 
Ingenieurvermessung (bildbasierter Ver-
fahren zur Innenrohrvermessung) sowie 
aus der Bauvermessung (BIM-Implemen-
tierung). 

Nach der Vorstellung der Aktivitäten 
der Nico Rüpke-Stiftung wurde das Jubi-
läum mit einem hanseatischen Festessen 
und einer lebhaften Diskussion über die 
Entwicklung des Berufsfeldes der Geo-
däten und deren Auswirkung auf die Stif-
tung abgeschlossen. Schwerpunktmäßig 
soll die Integration geodätischer Produk-
te in das interdisziplinäre Monitoring der 
physischen Erdoberfläche gefördert wer-
den. Es soll die Anwendung der Geodäsie 
im Umweltschutz, in der Bodenordnung 
und der Bodennutzung, in der Stadt- und 
Regionalplanung sowie in der globalen 
Erdüberwachung unterstützt werden. Da-
bei soll insbesondere die interdisziplinäre 
Entwicklung des Berufsfeldes der Geodä-
ten gestärkt werden.

Thomas P. Kersten, Hamburg

Plakette der Nico Rüpke-Stiftung im Wohn- 
und Geschäftshaus in Hamburg

Nachruf

Leitender Senatsrat i. R. Dipl.-Ing. Rainer Möckel

Unser Kollege und DVW-
Mitglied Dipl.‑Ing. Rainer 
Möckel ist am 10.  August 
2022 im Alter von 90  Jahren 
verstorben. Wir trauern um 
einen großartigen Menschen. 
Rainer Möckel hat als Geodät 
und Wertermittler wichtige 
Impulse gegeben.

Er wurde am 13.  Dezem-
ber 1931 in Gefell/Vogtland 
(Thüringen) geboren. Nach 
dem Studium der Geodäsie an der Tech-
nischen Universität Berlin arbeitete er 
von 1956 bis 1960 als wissenschaftlicher 
Assistent beim Lehrstuhl für Geodäsie 
und Landesvermessung der TU  Berlin. 
Nach seiner Referendarzeit von 1960 bis 
1963 war er von 1964 bis zu seinem Aus-
scheiden aus dem öffentlichen Dienst 
im Jahr 1994 in verschiedenen Abteilun-
gen der Senatsverwaltung für Bau- und 
Wohnungswesen tätig. Dabei waren das 
Vermessungswesen, aber auch die Bau-
leitplanung, Wertermittlung und Ent-
schädigung seine thematischen Schwer-
punkte. 1990 wurde Rainer Möckel die 
Leitung der Abteilung »Vermessungswe-
sen« übertragen, die er bis 1994 innehatte. 
In diese Zeit fiel die Wiedervereinigung, 
die ihm die historische Herausforderung 
stellte, für den Ostteil der Stadt Berlin 

eine Vermessungsverwaltung 
aufzubauen und diese mit der 
West-Berlins zusammenzu-
führen. Eine Aufgabe, die er 
mit Bravour meisterte.

Auch als Experte in der 
Immobilienwertermittlung 
hat sich Rainer Möckel ein 
hohes Maß an Anerkennung 
in Deutschland erworben. Er 
war Mitglied in vielen Gre-
mien, als Dozent tätig und 

Autor von Fachaufsätzen. Viele werden 
ihn auch als Mitherausgeber des Werkes 
»Praxis der Grundstücksbewertung«, ge-
meinsam mit den Herren Gerardy, Troff 
und Bischoff, kennen. Rainer Möckel 
hat sich für die Weiterentwicklung der 
Wertermittlung in Deutschland enga-
giert. Dabei waren der stellvertretende 
Vorsitz (1967 bis 1990) und der Vorsitz 
(1990 bis 1994) des Gutachterausschusses 
für Grundstückswerte in Berlin und die 
Mitgliedschaft im Oberen Gutachteraus-
schuss für Grundstückswerte des Landes 
Brandenburg nahezu selbstverständliche 
Ämter.

Rainer Möckel war viele Jahre Mit-
glied im heutigen Arbeitskreis  6 (AK  6) 
Immobilienwertermittlung (früher AK 9) 
des DVW und von 1979 bis 1987 stand 
er diesem Arbeitskreis vor. Er reiht sich 

damit auch hier in die lange Reihe der 
engagierten Mitglieder des DVW und der 
Vorsitzenden des AK Immobilienwert-
ermittlung ein. In dieser Zeit, aber auch 
darüber hinaus, hat sich Rainer Möckel 
nicht nur in Deutschland, sondern auch 
international durch Vorträge im Rahmen 
der Veranstaltungen der FIG (Fèdèration 
Internationale des Géométres) bekannt 
gemacht.

Nahezu parallel und zeitlich weit da-
rüber hinaus hat sich Rainer Möckel für 
die Wertermittlung auch als Mitglied der 
Deutschen Akademie für Städtebau und 
Landesplanung (DASL) in Berlin einge-
setzt; er leitete 15 Jahre lang die Kursreihe 
»Wertermittlung nach dem Baugesetz-
buch« am Institut für Städtebau und Lan-
desplanung der DASL.

Wir verlieren mit Rainer Möckel einen 
engagierten Menschen und Geodäten, der 
zu denjenigen gehört hat, die ihren Beruf 
als Berufung leben. Er hat viel für die Ent-
wicklung der Wertermittlung in Deutsch-
land getan und wird als hoch geschätzter 
Kollege in unserer Erinnerung bleiben.

Peter Ache, Leiter des AK Immobilien­
wertermittlung des DVW e.V.

Thomas Luckhardt, Abteilungsleiter Geo- 
information der Berliner Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen
Thomas Sandner, Gutachterausschuss für 

Rainer Möckel

Grundstückswerte in der Stadt Berlin
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